
F r e p t a g den Zu. M ä r z »827.

^ ^ , L a i b a ch.

^ ^e ine kaiserliche königliche Majestät haben mit alle«
höchster Entschließung vom 26. Februar dieses Jahres
.dte Iubi l , rung des illyrischen LcindesbaudirectorsFranz
Münze l , mtt vollem Gehalte allergnädigst zu genehm».
Den, und demselben in Ansehung seiner vieljä'hriger
treuen «nd eifrigen Dieiisll.-'siung den k. k. N.,thZt!tel
tarfrey ju verleihen geruhet. Vom kaiserlichen konigl.
^^>)l. Landes . Gubernium. Laidach am 22. März 1827.

S e . Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vom 7. Februar dieses Jahrs, nach den im allcrhöch.
sten Patente vom 8. December 182a enthaltenen Be.
Mmmungen, nachstehende P r i m e n zu verl.tt)en ge.
ru t : I . Dem Carl Ludwig Mü l l e r . Inhaber eines cnis-
schwenden Priv,leqiumg, wohnhaft zu Wien, S t . d t
" r . u°9. fur die Dauer von drey Jahren, auf die Ent-
vecrung: ^auZ allen Gattungen fetter Stof fe , mittelst
«>ncr neuen schnellern Verfahrungs.irt. Kerzen mit ei.
n«!M aus einer verschitdenartiqen, gefärbten oder unge.
Wdten Mi,fse bestehenden. Überzüge zu verfertigen,
der dag Abrinnen derselben verhindere, ihre Ausdauer
befördere, und die Möglichkeit darbiethe, selbst solche
sctte Stoffe o»;u ^u verwenden, die sonst wegen ihrer
zu geringen ConsMenz dazu nicht verwendet werden könn.
ten.« - I I . Dem Iosua Win te rmh, Techniker, und
Ariel Rosenberg, Kaufmann, wohnhaft zu Prag Ns
612 < für die Dauer von zwey Jahren, auf die Verb iß
feiung >> ocr Erzeugung d<s Siegellacks, wodurch die.
sc» Erzcugwß, wovon die ordinären nicht minder, als
die feinsten Gattungen, durch den Wohla/ruch sichauZ.
inchnen, den sie beydem Gebrauche verbreite,,, dem
tauschen an Güte gleich, «nd dennoch im Preise sehr

b>U'g zu stehen komme/ - IN . Dem Angelo Of io ,
Handelsmann, wohnkaft zu Ma i land , in der Gasse
" " ^ ^ , v i « i ^ f^,. ^ ^ Waller von fünf Jahren. auf die
i n / ^ ? " " ^ 'n der Erzeugung des Papiero. welche
m^efentl 'chen darin bestehe: ..durch ewe neue Metho. ^

Pap'er und Pappe jeder Art aus Stroh, vermengt

mit Hadern, diese mögen nun leinene, bäum« odtk
schafwollene seyn, mit Wergabfalltn oder abgenütztem
Stcickwerke, Darzustellen, wobey doch immer nur das
Stroh auf kaltem Wege mittelst des Kalkes zu mazer:?
ren nöthig sey, und das erzeugte Papier, obgleich es,
nebst den Vorzügen des gewöhnlichen Strohpapieres,
daß es nähmlich keiner künstlichen Leimung bedürfe und
dem Wurmfraße nicht unterliege, auch noch den einer
geringeren Ierreißbarkcit in sich vereinige, demnach
im Preise' Letzteres nicht übersteige.« Vom kais. königl.
i l lyr. Landes-Gubernium. Laibach am 9. März 182?.

W i e n , den 21. März.

v i , r ^ I " ^ l t h o v c n liegt beynahe scho« voll«

s e 7 " 7 / ' ^ " " " ^ " s t l a n g w . r i g e n u n d s c h m ^
hasten 5ra«kve.t, der Wassersucht, darnieder, welch/
wenn fte n.^t sci. Leben bedroht, ihn doch für l a n a e ^ i
>n der Thät.gkeit fe.nes regen Geistes hindern dürtt

d " . °.ch sü.d!e Z.,t . . f t„ , l ,», i« zu«.«Nu ,' «7,
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opferung die Dienste eines w a h r e n Freundes er« r
weiset. Mög« es der Vorsehung gefallen, uns und t
der gesammten Kunstwelt dxsen Hcroeder Tonkunst noch r
lange zu «thalten. t

L o m b a l d i s c h ' V t n e t i a nisches f
K ö n i g r e i c h . c

C o m o , den 7. März. Der berühmte Alexander k
V o l t a , Erfinder der elektrischen Säu le , welch« ihm zu ^
Ehren die voltaische Säule genannt w i rd , ist in der Nacht '
vom ä. auf den S. 0. gestorben . Der Professor Luigi Ca« j
tenazzo hielt ihm eine Leichenrede. " (V .v . T.) ^

G r o ß h e r z o g t h u m T o s c a n a. '
Z u F l 0 renz traf am 6. März «in Bataillon von l

d«M Infanterie'Regiment Baron M«se l y , unterdem i
Commando des Major N u «ca, auf dem Marsch« aus
Neapel nach den k. k. Staaten, ein. Am ia . gedachten >
Monaths folgt« dag Bataillon Haußeggcr von demselben !
Regiment«. Beyde Bataillons (so wie alle bereits früher
durch Florenz gekommenen k. k. Truypenj wurden am
Thore von dem k> k. österreichischen Gesandten . Grafen
». B 0 m b < l l e s empfangen, und von ihrem Obersten
Bartholemy, unterdem Zuströmen einer außerordentli»
chen Menschenmenge, üder den Platz vor dem Pallafte,
wo die Musik »Banden gedachter Bataillons heirlich«
Märsche spielten, nach den Cafernen geführt. Am ia .
Abends hatte das Officiercorpä beyder Vat«lillc?n3die Eh»
re, S r . k. k. Hoheit dem Großherzoge vorgestellt zu wer»
den. Am 12. März trafen die zwey letzten Escadrons vom
CheveauxlegcrS'Negimente Ka i se r, unter demComman,
do de3 Oberstwachtmeisters Gläser, und an demselben
Tage auch der Feldmarschall > Lieutenant Freyherr v. L e»
d e r e r , Oderdtfehlshader de5 gesammten Corps, wel»
cheg das Königreich Neapel verlassen hat, zuFlorenz ein.
AU« diese Truppen fetzten nach einem Rasttage ihren
Marsch üder Do l og n a nach den k. k. Staaten fort.

F r a n k r e i c h .
Die E t o i le vom lä. Abends gibt folgenden Artikel

d » Q u o t i d i e n n e unter der bekannten Rubrik: Ta»
g e s - L ü g e n : „Es scheint gewiß zu seyn, daß der I n .
fant Dom M i g u e l nächstens in Paris erwartet wird.
W i r können versichern, daß bereits eine Wohnung für
ihn im Hotel M e u r i c e gemiethet ist. Man will gleich«
falls Mit Bestimmtheit wlssen, daß der Infant , nach ei-
nem kurzen Aufenthalte zu Par is , nicht nach B r e s t
sondern nach M a d r i d abreisen werde.

P o r t u g a l s .
Die E t o«le meldet aus L i s s a b o n vom 24. Fehr

»Ts ist stark die Rede v«nein«m beynahe gänzlichen M i

nistelwtchsel;d!e Personen, welchen die hlevurch erledig
ten Portefeui l le verliehen werden sollen, werden aber
nicht nahmhaft gemacht. — (5ü heißt, daß der Ventra l
C l i n t o n eine Proclamation erlassen habe, worin er
sagt, daß er im Begriff stehe, seine Operationen zu er.
öffnen, und daß er scine Waffen gegen aUe diejenigen
kehren werde, welche nicht dir rechtmäßige Autorität D»m
P e d r o IV. anerkennen. — M i t Ausnahme der Provinz
T r a» » 0 Z » M o n t e s, wo noch vielcUnvrdnungen herr-
schen , ist in Poctugull trotz den allenthalben herrschende ,
In t r i guen , deren Heerd sich hier befindet, alles ruh ig . - "
Auf den in der D^putirten > Kammer geschehenen An>
traa,, die von den Generälen S t u I) b s nnd A n g e j , ^
erbeutlttn geheimen Papiere der Kammer vorzulegen,
erwiederte der Minister des Innern , daß er solche n i ch t
erhalten habe. Gedachte Papiere befinden stch ader sc,c
langer Z«it hier; da jedoch durch ihren Inhal t mehrere
bedeutende Personen compromittirt werden, so werden
sie nicht ans Licht kommen,"

DerDeputnte M a g a l h a e s denuncicte neulich dee
zweyten Kammer, daß in Gemeinden, wo der Aufstand
für einige Zeit die Oderhand gehabt, gleich nack Wieder»
«infctzung der legiti-nen Alltocität dcs Königg Dom P e»
d r 0 IV. die Acten der Municipalitäten unterdrückt wor»
den seyen. Selbst die Reg le r , in die sie eingetragen ge-
wesen , sey«n zerrissen worden. Durch dieses M i t t e l hät»
ten sich d«e Verräther wahlscheinlich der öffentlichen Na«
che entziehen wollen. Er trug demnach darauf a n , daß

' man überall an jenen Orten oiese Acten aufsuchen, der
Kammer überliefern, und die Personen, die daran Theil

' genommen hätten , nennen solle. — I n der Sitzung vom
' 17. Februar schickte nun der Minister des Innern die den
- Insurgenten abgenommenen Papiere und Municipali«
' täcS'Acten e in, welche der Deputirte Magalhaes ver»
' langt hatte. Der Minister erklärte, er habe keine andere

als jene Papiere, die er eintchickte. Nunmachte H r . M a ,
l galhaes einen zweyten Antrag wegen der unter dem G<»
' pack des Grafen Montalegre gefundenen Papiere. M a n
>' wollte dagegen bemerken, daß eine Bekan ntmachung der»
'. selben der Regierung nachtheilig werden könnte. Allein
r Hr. Moracs S ar me n to rief m,t Lebhaftigkeit aus :
!« D>e Schuldigen müssen bckannt gemacht, ihre Nahmen
i- müssendem öffentlichen Fluchegeweihtwerden, wenn st«
l , der verdienten Strafe entgangen find.« Hr. C a r v a l h 0

bemerkte, daß die Deputirten nicht bloße Gesetzgeber
slyen, sondern auch die Pflicht auf stch hatten, die Char»

r. te zu handhaben; oieser Zweck könnte nicht erreicht wer»
li« den, wenn man die Deputirten verhindere, di< Negi<«
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rung ;,' fragen, we« d,,m di'sFe!nde seyen, die den Pact
der Freyheit ,n Portug.iU vecmchlen woll ten. Der Depu«
tirte Claudino drückte sich übrigens ganz kurz aus ; ei
theilte die Feinde in ^ e y Classen, in offenbare, in solche,
die erst das Vater land morden wollen, und die Hand be.
reits aufgehoben haben, und die, welche i>en Dolch un-
ter dem M a n t e l verbergen. D>« Forderung der Papiere
von der Regierung wurde hierauf förmlich decrct i l t .

D 'c L i s s a b o n e r H o f z e i t u n ^ vom 5.März cnt»
hält folgenden Auszug aus den Berichten des M a r q m ö
von A n g e j a , Commandanten der Nord 'Armee «no
V r a g a vom 26. F e b r u a r : »D«r General M e l l o
hat seine Bewegung am 16. begonnen; die Escadron
vom eUftcn Cavallerie . R t g ' m c n t , welche als Verstär«
kung zu ihm stolen sollte, konnte mcht eher als am ge«
gedockten Tagc sich mi t ihm »«reinigen. — Ich erhiett
" m i y . hie Anzeige, daß die Nebellen ihre S l r c i l l r a f t e
^ey C h a v e s concentrirt hätten. D a die Cavnlleric des
General M e I l 0 sehr schwach an Zahl w a r , und sich
überdieß durch die schlechte Veschaff^heit der Pferde
in dem übelsten Zustande befand, so verzögerte ich den
Aufbruch dieses Generals um einen gan>,en Tag, wett
der Nest der CavaUerie des Grafen von V i l l a « F l 0 r
nicht so schnell, als man hoff te. marschfertig seyn könn«
te. I n der That brach sie erst am 25. auf. D'e A r .
tMer,e erl i t t dieselbe Verzögerung. M a n wi rd sich dar-
über wenig wunde rn , wenn manerwa'gt , welche S t r a -
patzen d,e Armee feit zwey Monathen erduldet, und in
welchem Zustande sich die Straßen und Wege dcftnden.
^- Unsere Escadrons sind auf bloße Compagnien herab-
geschmolzen, wir hoffen aber, daß sich die Cavallerie
der Insurgenten in demselben Fall befindet- D ie I n »
fant i l in -Negcnt inn kann nicht darüber befremdet seyn,
daß wi r bey den Gelegenheiten, wo wir die feindlichen
Streitkrcifte vernichtet haben, selbst schwer wieder her-
zustellende Verluste erl i t ten haben. Ich willdessenunge.
achtet alles aufbiethen, um schleunigst gegen T r a s .
o s ' M o n t e s zu operiren. Das neunte Infanterie«
Regiment bricht gegen die Linien der- T a m e g a au f ,
um unsere Verbindungen zudecken.— Mein geschwäch-
ter Gesundheitszustand zwingt m>ch das Bett zu hüthen »
'ch wcrde mich prov'forisch durch den Grofen V i l l a '
F l o r ersetzen lassen. Er concenttirt alle seine Streit«
kräfte zu A m a r a n t e , und wird morgen nach V i l«
l a . N e a l aufbrechen. — Von zwey Qfficieren, die
am 21. a u s C h a v e s desertilt sind > erfuhr ich, daß in
dieser Stadt am Abend dieses Tages eine große Bestür,
iung herrschte, die durch einen heftigen Zwiespalt, der

unter den Anführern der Rebellen außgebrochen w a r ,
unvdurch die Insubordinat ion ihrer So lda lenveran laßt
wurde. A m 19. sah man die Insurgenten »Regimenter
1 1 , 17 und 24 von C h a v e s in der Richtung nach V a l
de P a s s o s marschiren, das 7te Jäger-Regiment blieb
in der S t a d t . AIs der M a r q u i s von ( T h a u e s diese
Division aufbrechen lassen wol l te , empörte sie sich,
und die Mcu ie re r verlanglen die Kopfe d e s M a g e s s «
und dcsT e i x e i r a , welche hierauf schnell d,e Flucht er»
griffen. D e r General M e l l o mußte am 22. von diesen
Vorgängen unterrichtet seyn, und ich hoffe, daß er sol»
cde benutzt haben w i r d , umdie Rebellen anzugrei fen.—
M e s s a o F r i o ist von den Mi l i zen unter dem Ober«
sten S a r p a beseht, der mit der Deckung d e r T a m e g »
von A m a r a n t e bis zum D o u r o beauftragt ist. I ch
hofft . 0 ^ die Vo rb i l dungen m,t La m e g o frey blei.
bcn werden, um im Stande zu seyn. den General A z e.
r e d o verstärken zu können, falls die Rebellen w!eder
in B e i r a einbrechen sollten.«

Folgendeo Circular ist von Sei ten der Regentschaft
an °Ue Bischöfe des Hlö'igre,chg erlassen worden. D i e
I n f ^ t m n . N e g e n t i r n i erklärt m diesem C i rcu la r , daß,
nachdem sie aus den zahlreichen Berichten der Gouver.
neursund anderer Behörden desKönigreichs ersehe, daß
Pnester und andere W e l t - und Kloster - Geistliche, die
geheiligten Pflichten ihres Amts Mißkenneno, gegen die
im Lande eingeführten Inst i tu t ionen, mcht l ) leßaufd«r
Kanzel , sondern auch auf öffentlichen Plätzen und i m
Beichtstuhl zu eifern gewagt hät ten, sie sich verfiichtet
füh le , im Nahmen des Königs z« verordnen, daß der
Cardinal«Patr iarch und die übrigen Bischöfe allen Prie«
stern ihrcr respective« Dwcesen unter schweren S t r a f e n
einschärfen sollen, jeden Sonn tag nach der Messe vor
ihren Pfarrk indern eine Rede zu hal ten, wor in sie die
Vortheile der von dem Könige eingeführten Regierung«,
Form darstellen, die verschiedenen Art ikel der Constilu»
tions «Urkunde in angemessenen Ausdrücken der Reihe
nach er läutern, deren Übereinstimmung mit den Grund»
sahen der heiligen katholischen Religion hervorheben,
und auf diese Weise die Nothwendigke i t , ih renVer fü^un«
gcn zu gehorchen , so w>e die Größe des Verbrechens der
Widerspenstigkeit dagegen zeigen sollen.Die Regent inn
legt gedachten Prälaten dringend di« Nothwendigkei t
ans Herz, diejenigen Geistlichen, welche Theil an der
Insurrection nehmen dürften, ihrer Funktionen zu ent.
setzen, und andere, die durch ihren tugendhaften Lebens»
wandel und ihr« Weisheit des Vertrauens der RegiO»
rung würdig sind, an deren Stelle zu e,nennen.
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M S p a n i s c h e s A m e r i k a .
ff D e r Doctor F r a n ci a soll (brasilianischen B lä t t e rn

zufolge, welche unmit te lbar aus Paraguay 'V la t te rn ge»
schöpft haben wo l len ) , am 24. November v. I . folgen»
d«S D e c l t t erlassen haben:

»Die Regierung von P a r a g u a n , welche die Recht»
Mäßigkeit ihrer politischen Existenz auf das oberste Gesetz
der W o h l f a h r t i h r e r V ö l k e r g ründe t , sieht sich
st t ,ng verpfilchtet, die In teg r i t ä t des Gedteths, welcheZ
der Gesellschaft, deren Schicksal sie lenkt , zum Wohnsitz
d i e n t , unangetastet zu erhalten, damit ihre in der lö«
»nisch «katholisch ° apostolischen Rel igion ausgewachsenen,
und von weisen und gerechten Gesetzen regierten Unter°
thanen eines ungestörten Friedens genießen können.
D a nun aber die Regierung oie Gewißheit e r l ang tha t ,
daß sich die brasilianischen Truppen zu elnem ähnlichen
E in fa l l in unser Gebieth anschicken, wie der, welcher sie
zu Meistern des lmken Ufeig des U r u g u a n gemacht
hat te , und da zu diesem Behufe vielleicht bereilZ eine
LandlExyedi t ion von R i o t> e J a n e i r o aufg^uc^Hen
ist, so hat dieselbe, von dem staatsklugen GlUnDsatze
ausgehend: W i l l s t d u d e n F r i e d e n , so b «-
« c i t e d i ch zu >n K r i e g e,, beschlossen: 1) Daß der
Br igad ier R o d r i g u e z , mterimist,scher General«
l ieutenant der Armee, die an den brasilianischen Gran«
zen stehenden A5acht« Posten verdoppeln, die Anstal»
ten und Rüstungen zu emem kiaft 'gen W'0erstande be»
schleunigen, und ein ObseroationL'CorpS ausstellen sclle,
welche« sogleich, alü d>e kaiserlichen Truppen irgend ein«
Demonstrat ion gegen Paraguay oder die Mi t diesem Lan-
de verbündeten Pl0oi!>zcr> unternehmen dür f ten , emen
E in fa l l in das brasilianische Gebieth ausführen solle; 2^
daß der Commodore V o u m a r , Commandant der
Seemacht 0cm genannten Brigadier allen Vorschub,
de l von ihm verlangt werden dur f te , leisten sol l , und
derlclbe wi rd h i r lm i t ermächtigt, dle in seinem Regle»
Nient vom 2.1. October in Antrag gebrachte, und von
der obersten BN)öroe genehmigte Er thei lung von Ca.
perb l i t fen unverzüglich zu bewccksteUigen; Z) duß der
Wtoeralsecretac Z a p , d a S ermächtigt werde, alles zur
genauen Aus führung gegenwärtiger Resolution E r f o r ,
derUche anzuordnen. S o geschehen in der Hauptstadt
A s u n c i o n d e P a r a g u a y , am 2/l. N o v e m ,
der 1826. Unterz. Der Doctor F r a n c i a . Auf B « ,
f e h l : Vernard in Z a p i d as , G e n e r a l , Secretär.

F r e m d e n - A n z e l g e .
A n g e k o m m e n den 26. M ä r z »826.

Hr. Omilian Rilski, Gutsbesitzer, von Wien nach
Va^ua.

Den 26. Hr. Johann Heinreich Haffekost, Kauft
wann , von Wien naä> Trieft.

Den 27. Hr. Ant. Freyherrv.Güldenstem, v. Triesi
« . M e n . —FrauMsl iaAnnalHr lev. Bräuning, Ober»

Einnehmers°Witwe, v. Gräh n. Verona. — Hr. Anton
Jürgens, Handlun^sagent, von Triess. — Hr. Joseph
Pceinitsch, Handlun^üagent, von Graft; Hr. Samuel
Bachrach, Handlungbagent, von W'en , beyde nach
Tliest. — Hr. Johann Seil), Ha»del5manli, von Görz.

A b g e r e i s t den 25. März.
Fräulein Therese y. Emperger, k. k. DislrictSlFör°

sterS'Tochter, nach Triest.
Den 27. Frau Anna Marquis« v. Pietragrassa.

k. k. QbersteliS'Wilwe; Frau Anna Vollmann, k. k.
Kreis'Commissärs-Wltwe, beyde nach Tnest.

Cours vom 24. Mälz IL27.
Mittelpreis.

Vtaatsschuldverschreidungen zu 5 v. H. sin EM.) 88 ,5jio
Dar l . mit Verlos.v.J. 182« für 10a ss. ( lnCM.) »55 5̂ 6

detto detto ;82l für iuo fl. (mCM.) 119 1,2
Wien. StadtiBanco'Obl. zu » 1̂ 2 v.H. (,n CM.) 45
Obligationen der allgem.und

ungar. Hofkammer zu2il2 v.H. ( inCM.) ää 5l4
(Hrnnal) (Domest.)

Oblissationen der Stände s (E.M.) (C.M )
v. Österreich uncer und zu2 Y.H. — —
ob der Enns, voti'Noh-, zu 2 1/2 v.H. — —
men, Mähren, Schlep zu 2 1/^ v.H. — —-
sirn,Stcyermark.Kärn' zu 2 v.H. 55 3j5 —
tcn, Kram und Görz. zu , Z/H v.H. Zi l̂ L —
Vank-Accien pr. Stück 1029 2̂ 3 in Cono. Münze.

W e c h s e l - C o u r s . W ^ ^ ^

(m C. M .

Amsterdam, für 100 Thlr.Curr. N t h l r . ^ ^V ' - /Wock.

Augsburg, für looGuld, Eurr.Guld. ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ M o n .

.99^2Br.k.Sicht.
Frankfurt a. M- f. loaG- 20 fl. F.Guld.) — 2 Mon.

?__ i.dM.sse.
Hamburg, f. ioo Thlr. Banco. N t h l r . ^ 5 ijß ^ . ^ M o n .

London,Pfu>i0Mell,ng . . . G u l d . ^ ^ ^Mon.

Pa r i s , für 2°o Franken . . . . G u l d , ^ ^ , ^ ^ S i ^ .

C o u r s d e r G e l d s o r t e n .
Kaiserl. Ducaten . . . . . 35^4 pr. Ct . Agio .

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegel der

gemauerten Canaldrücke bey Eröffnung der

Wehr:

D e n 29. M ä r z : 2 S H u h n Z o l l 0 L i n i e n

o d e r d e i S c h l e u ß e n b e t t u n g .

Ignaz Aloys Edle« v. Kleinmayr, Verleger und Ntdacttur.


